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^D iens tag o e n i 2 . I u n y 1827.

L a i bach ben »»- I i n i y .

< ^ i e seit acht Tagen fast ununterbrochen fortdauern»

dei, Regengüsse haben überall einen ungemein hohen

Stand der Gewässer zu Folge gehabt, und hemmen

gänzlich die freye Passage. S e i t zwey Tagen fehlen

uns die Wienerposten, weil die Murbrück« bey E h ,

r e n h a u s e n so beschadigr seyn soll, daß sie nicht be«

fahren werden kann. Die hochangeschwollene D räu hat

bey M a r b u r g «in Joch der dortigen Brücke mit

fortgerissen, und das Marburger Postpacket konnce

nur mittelst eineS Seiles über den Fluß gezogen wer»

den. — Gleichen Inhal tes sind auch die Berichte,

die wir aus Kärinhen erhielten. Auch dort hat die

D r ^ u einen Theil der Brücke bey H o I l« n l> u rg zer<

stört, doch hat man gegründete Ho f fnung , 5aß bis

zum nächsten Postcage der Postwagen, so wie die or-

dinäre Bnefpost auf Flößen über die D l ^ u wird expe»

diN werden können. Auch die Tirolerpost fehlt uns

gänzlich, da der bey G r e i f f » n b u r g ausgetrettüe

Mauthbach die frey« Co-nmunication gHn^ unterbro.

hat. — D i e L a i b a c h hat ebenfalls eine!, außerordent.

lichhohen Wüfferstanb, und be ider , wegen der Reini»

gung des Flußbettes angelegten Weh ie , mußten bi«

Schleußen schon «m 5. d. M . geöffnet werden.

D e u t s c h l a n d .
Zu ssöln wurde am 26. V?ay das nt-ue Dampf,

schiff, dcr Friedrich Wilhelm» von Rotterdam erwartet.
Es ist das erste, für Rechnung der preußisch . rheinischen
GestUschaft erbaute Schiff, und wird feinen Dienst da>
mit beginnen, daß es Ihre M a j . die verwitwete Koni«
ginn von Wültemberg am ». I u u y zu Mainz abholt,
und am folgenden Tag« nach Rotterdam brinqt. Nler
wird die Königinn ein englisches D a m p s s c h i f f v o ^ ^ ^
das Sie nach London überführt, wo Höchlwicseibc Ihrem
Vruder , dem Könige von Großbritannien, einen Be.
suchadstatttt. (Allg.Z.)

S p a n i e n . H
Den 4. May wurde der Handelskammer zu Cadi?

von Seit« der Regierung die Anzeige gemacht, daß die
politischen Differenzen zwischen Sr.MajestätdtnNönig
von, S p a n ><N und d tmD« Y von A l g i e r ausgegli«
chcn , alles wieder auf den alten Fuß der Freundschaft
und d<s guten Einvernehmens hergestellet, und der
Tractat von »?83 neuerdings ralificiit worden.

Aus Gibraltar wird gemeldet, daß neuerlich! wie»
der vier columdische Corsaren im Ocean kreuzten, unl»
schon mehrere spanische Prisen gemacht hätten. ^

P o r t u g a l . ^
Man versichert, dc« Graf d'Espagne werde d»is

Commando ner spanische« Armee übirr:ehmln. Dtt auf
d<r Linie der Plo,m.nz Unter »Beira aufgestlllten Trup»
pen betragen ^ÄM'l.'lS 8000 Mann. Der Vo»tlab ist jü
Biozas. Die Stellungen «M Truxillo, Caceres, San»
Vincent, Alduqueique und'Wkantala sind von den üb«
ligcn Tlupptn besetzt. Der-aus 12 Kanonen mit 600
A l t i l l i lMn btstehcnde Arn'ler!.«. Park befindet sich zu
Truxillö. Die Avantgarde besteht"aus 22ao Makn In»
fanterir und ^ooEaualltliften. Letztere hat inner dem
Vorwünde, Deserteure einzuholen, auf derGranze re.
cognoözirt. Die Rebellen > Guerillas, die higher zu
Qulntc»dl,.S>lho standen, befinden sich jetzt zu. Freixmeda.
ES ssnd ihrer dort mehr alo 5aa Mann , und sie hadcn
.mit Erlaubniß der Behörden Hre Gefangenen in da«
öffentliche Gefängniß eingesperrt. Etliche Tagt zuvor
hatten sie mit Gewalt vit« Verbrecher aus diesem nnhm.
lichen Gtsangniss« bcfteys. (B. v. T.) ^

G ^ o ß b l i ta nn ie n nnd I r l a n d . ^

London , den 1?. May. Außer unsern Gesandten
in Brasilien, Columbian. Mexiko und Vuenos<A»ces
h«t die Negiervng angfstellt: in üima einen Gen<ralcon»
ful und zwey.Viceconsutn; <n Valparaiso einen Ge«l.^5
lalconsul. zwey Wiceconsuln; in Coquimbo tinsn P M . '
consul; in Buenos »Ayres «inen^Mne^lcarn'ul, zwey
Viceconsuln;.in?Mnt^Vi0eoiintNConsul; in Bogota
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einen Generalcansul; in den Städten Guayaquil , M a '
racaibo, La Guayra, Panama und Carthagena, in
jeder «inen Consul; in S t« . Martha ejnen Viceconful;
,n Mexiko ei^en Generalconsul, und zu Xalapa, Ve la ,
cruz, Alyarado und Acapulco Viceconsuln. Die Gene»
ralconsuln erhalten «5c)a Pf. S t . , die Consul« ioc,c»<
und die Vicecsasutn von?aa bis Zoo Pf. S t . an jähr»
lichem Gehalt. (Prag.Z.)

Der König hielt am HZ. May im Pallast« oon S t .
James ein Leoer, bey welchem die neuenMttglieder des
Cabinets zum Handkuß gelassen wurden. Auch hatten
Graf Harroivby, Hr. Canning, Marquis Lanödown und
Lord Vloomfield Audienzen bey S r . Majestät. Früher
soll, nach dem neu entstandenen Torydlatle S t a n ,
d a r d , 0«r Herzog von R u t l a n d eine vierstündige
Audienz beym Könige gehabt haben. Die T i m e s be»
dauern, daß nicht Alles, was der Herzng bey diefcr Ge»
legenheit gesprochen haben möge, niedergeschrieben wor»
den. Da der Herzog sich niemahls im Oberhaus« hören
lasse , so schein« es, er halte sein« Beredsamkeit für zu
gut zum täglichen Gebrauch«, und spare sie nur für d!«
Audienzen beym Könige auf.

Am 23. May wurde zuLondon derzwanzigste Jahrs«
tag der Wahl S i r Francis Burdett's ins Parlament
durch ein großes Gastmahl in der Krön» undAnk«r»Ta>
vlrne gefeyert. Nachver Mahlzeit wollt« Hr. Cobbettge»
gen das jetzige Ministerium, folglich auch gegen Bul«
dttt sprechen; es entstand ein fürchterlicher Tumult ;Vur»
dett'g Freund« versuchten Codbettzur Thüre hinauSzu«
werfen, aber dieser wurde durch fein« Freunde, die «inen
Phalanx um ihn bildeten, mannlich vertheidigt; derganz«
Saal verwandelte sich in ein Schlachtfeld, wo man sich
mit Fäusten und Stühlen schwg, und alles Tafelgeschirr
in Trümmern ging. Hr.Hobhous« wollte, nebst einigen
Freunden um zu sprechen, auf eine Tafel steigen, aber
diese brach zusammen, und sie stürzten mitten in diezer«
brochenen Gläser und Flaschen. Mehrere Reden wurden
in den Zwischenräumen deö Tumults gehalten, aber end«
lich ergriffen, des Lärms und der Beleidigungen müde,
S i r Francis B u « b e t t , Lord R ü s s e l , Hr. Hobhou»
fe, S i r R . W i l s o n , L o r d N u g e n t , und andere A r i .
ftocraten. unter drn Demagogen, die Partey sich zu
<ntf«rnttt, und den Saal dem Pö be l der Wahlmanne«
zu überlassen. Es ist unHöglich die gemeinen Epithet««,
womit man sich von beyden Seiten überschüttete, hier
zu wiederholen. Hr. Hsdhouse bedrohte Cobdett m,t Faust«
schlagen. Als Buloett den PlHstdentenstuhl veilassen hat'
te , wählt« man den berüchtigten NMcalen V3 y <? l e r,

vormaligen Redacteurdes schwarzen Zwerges, zum PrZ^
sidtnten, ab<« «s ging unter ihm nicht ordentlicher zu als
vorher; einige begannen die Kronleuchter und Fenster zu
zerschlagen, so daß man die Polizey holen mußte, und
verschieden« H H . Wahlmänner von Westminster den
Überrest der Nacht im Wachthaus« zubrachten. Nach
Behauptung der New'Times mußten zwey Dtittheile o<r
Wahlmänner, aufs Höchst« betrunken, nach Hause g<,
tragen werden. (Ost. V.)

L o n d o n , den 21. May . Heut« ließenstchdieHer»
ren Vrunel und Gravatt in einer Tauchsr.Glocke in den
Gang unter der Themse hinab, um sich zu überzeugen,
ob wohl Thonerde und mit diesem Stoffe angefüllte Sä«
cke,die st« beym Riss« aufzustellen befohlen hatten, ih .
rem Zwecke gemäß seyen. Hr. Vrunel bestättigte dieß
nach seinem Heraufsteigen, und ertheilt« Befehl mit
Aufstellung dieser Säcke fortzufahren. Er verspricht fich
von diesem Mi t te l so guten Er fo lg, daß er noch heute
Abends den Anfar>g machen w i l l , das Wasser durch
Dampf'Maschinin auspumpen zu lassen. Auch die Al«
better haben wieder M u t h gefaßt, und sich bereit er«
klärt, wieder an di« Arbeit zu gehen, wenn «s g«lin«
gen wi rd , da» Wasser auszupumpen. ( B . v. T )

D«r C o u r t « « vom -5. May sagt: «Die Vorteh«
»ungen des Hrn . Brunel zur Verstopfung der Öffnung
im Grunde der Themse haben den glücklichsten Erfolg ge.
habt, so daß das Auspumpen des Wassers um 6 Uhr
Abend bis in «in« solch« Tief« gelungen ist. daß das obere
Gewölbe der parallelen Alkade dadurch wasseifrey ge»
macht wuide. Der Schacht oder Thurm wurde bis auf
eine Tiefe von 24 Fuß entleert. Da aber diese Tiefe fünf
Fuß unter dem Bett des Flusses liegt, so ließ man das
Wasser wieder bis auf 29 Fuß steigen. Die Pumpen ar>
heiter,, da man vorerst nur diese Höhe erhalten w i l l ,
langsam, und wurden noch diesen Morgen um 3 Uhr
in Bewegung gesetzt. Gestern pumpten sie 6400 Kubik'
fuß Wasser aus, und machten inljeder Stund« vier Fuß in
d«r Tiefe leer. Das ;6 Fuß 6 Zoll hohe und 22 Fuß 6
Zoll breite Gewölbe war lchsn bis auf 556 Fuß unlecder
Thems« vorgerückt, und an 0em Puncte angekommen,
wo der Architect die Möglichkeit einer Unterbrechung
vorausgesehen hatte, die inzwischen, wie sich jeht zogt,
nur temporär ist. An dieser Stelle befinden sich nähm-
lich besonders viele Geschiebe, die das Gewicht des Was»
sers im Augenblick der Aushöhlung nicht tragen konnten.
Die Arbeiter sind voll Vertrauen m das Genie und Vi5
Klugheit des Hrn. Brunei, und auf jeden Wink dessel.
ben zumWiederanfangeihler Arbeiten bereit." (Allg. Z,)



137

O s m a n n i s c h e s Ne i ck.
C o n s t a n t i n o p t l . 10. May . Nachrichten aus

S m y r n a vom 4. d. zufolge, hatte Capitän H a N i n g g
Wit dem Dampfschiffe Perseverance in V 0 l 0 sechs mit
Muni t ion beladene türkische Fahrzeug« genommen, und
Vier andere verbrannt. Daourch hat er allcrdmgZ den
darauf harrenden SeraZkier bey Athen i i , eine bedenk,
liche Lage gebracht. Alle diese Nachrichten reihen den
Divan und Su l tan ungemcin auf. Unterdessen hiißteg
auch. daß ein Tatar nach 5«n Dardanellen mit dem Be»
fehle an die Flotte gesendet worden fey, dtn Hellespont
vor der Hand nicht zu verlasen. Nach> Abhaltung mehre»
re« Rathsveisammlungen soll die Pforte den englischen
Bothschafter, Hrn . S t r a t f o r d C a n n i n g , haken
fragen lassen, ob sie sich mit ssngland im Krieg btfin«
de, da ihre Truppcn sich kaum m«hr mit Griechen, son.
dern mit Engländern zu schlagen hatten? Alles scheint
«ine Crisis zu verkündigen, die eine Entscheidung in
der griechischen Frage herbey führen muß.

( M g . Z.)
S p a n i s c h e s A m e r i k a .

Folgende Nachrichten aus dem Hauptquartier, vom
, , . F e b r u a r ^ ? , wurden gleichfalls von demGouveinlur
der Ost'Provinz eingeschickt: »Per Obergeneral der reyu.
dUkanischtn Armee l die Ehre, S r . Excellenzdem Gou'.
verneur der Ost. Provinz anzuzeigen, daß nach zwey
thtllweifcn Treffer., in welchen die Division Dentos M a .
nuel , am 22. von dem Odrist Lavalle, und am 16. von
dtu, General Mansl l la . geschlagen wurde, die t .publ i .
kanische Armee gestern, i« den Ebenen von Huzaingo,
mit den KaiserUchen zusammengesioßen ist. Die Macht
desFeindeS betrug L5aoMann ; er schlug sich ftHsStun.
den lang mit Gcschicklichkcit und M u t h , ward aber am
Ende genöthigt, denAnssrengungen unserer Tapfern zu
weichen. Die aanze Cavatterie ist zerstreut. Er hinter,
ließ auf dem Scklachtfelve i2«a Todte, unter denen s!ch
dt t Marscha« Abreu befindet; zehn Kanonen, alle sei,
ne Mun i t ion , sein ganzes Gepäck und eine Menge Waf»
fen und Gefangene. Unser Verlust beträgt an Todten
und Verwundeten 400 Mann . Unter den ,rste«n befin-
det flch der unerschrockene Qbrist Branzen, der bey ei<
nem Angriffe an der Spihe feines Regiments gefallen
ist. Der Obergeneral verfolgt den Feind an Lee Spitze
der Armee. Indem er Se. Excellenz grüßt , gereicht eZ
'km zu, besonderem Vergnügen, versichern zu können-
daß die Divisionen der Provinz, so wi« all« Soldaten
der Armee auf dit kräftigste Weise zu dem glücklichen
Erfolge dee Tages vom 2«. beygetragen haben." Buenos»

ayrcs wurde drey Tage hindurch nach Empfang dieser
Nachticht.-n beleuchtet. (Al lg.Z.)

Der H a m b u r g e r ' C o r r e s p o n d e n t gidt fol»
gendeö Vulletin der republikanischen Armee:

Schlacht bey Ituzaingo. Am 20. Februar bey Ta»
gessnbruch trafen die beyden Heere aufeinander. Unser
Oocrfeldherr ermunterte sämmtliche Abtheilungen . und
ertheilte dem General LavaUeja den Au f t rag , sich auf
dtn fcitidllchen linken Flügel zu werfen. Die Abtheilung
unter Zufliategui bildete eine zweyte Linie zur Unter»
stühung dieses Angriffs. General Soler hielt einige A n .
höhen beseht. Oberst Lavalle, am linken Flügel, wurde
von drey VataMonS feindlichen Fußvolks und dem deut»
schen Bata i l lon, nevst 2000 M a n n Neiccrey und 6 Feld»
stücken, sehr heftig angegriffen, trieb sie aber an ändert«
halb Leguas vom Schlachtfelde zurück; doch blieb da«
Treffen noch immer unentschieden. Der Feind warf sich
mit seiner Hauptmacht auf unsern rechten Flügel und
das Centrum; man mußte daher die Reserven zu Hülfe,
nehmen, Oberst Vranzen fiel an der Spihe seiner Ad»
theilung. Das 6ste und 2te Bataillon unter den Ober»
sten Plazabal und Alegre trieben die feindliche Reitercy
und ihre deutschen LancierS zurück, die auf ihrer Flucht
fast vernichtet wurden. Oberst OlK.'arria an der Spitze
des Lten Regiments, wußte feinen zu I u n i n und Aya»
cucho erworbenen Nuhm zu behaupten, und endlich
durchbrachen unsere Lanciers die feindliche Linie, wel- '
cher Umstand die Schlacht entschied. DerReitereyfolgte
das Fußvolk, welches von vier Bataillons verfolgtwur«
de. Der Feind l>cß i2ooTodte, worunter General Abr ,u ,
auf dem Schlachtfelds zurück, auch haben wir viele Ge«
fangene gemacht, und Waffen, Vaggge und zehn Feld«
stücke erdeutet. Unser Verlust beträgt 8a» M a n n an
Todten und Verwundeten. Alle Abtheilungen, Off>ciere
und Gemeine, haben sich in hohem Grade ausgezeichnet,
und in einer Proclamation die Danksagungen des Ge«

. neral Aldear erhalten. — Die Reiterey verfolgte den
Feind bis Mit ternacht; die übrige Armee lagerte sich
auf einigen kleinen Inseln bey Cociqui. Die S a n d w ü '
stcn schuhten endlich den Feind vor fernerer Verfolgung,

, da besonders die Pferde sehr ermüdetwaren. — Am «1,.
! marschiiten wlr nach Caciqui; Oberst Paz sehte demFeinde

nach. Viele deutsche Infanterie des Feindes, nahment»
^ lich am 25. zu S a n Gabriel nicht weniger als »4o M a n n ,

gingen zu den Unseligen über; auch traten viele <3in<
wohner auf unsere Se i t e ; mehrere Officiere erbothen
sich, t in CorpI von I>ld«rti>üorcL <̂ ol llun^inenl,« äs! kk>
Qrauäll (Vefreyt l des Festlandes von Nio« Grande) zu
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bilden- Am 26. kam unser Heer om Bcicacäy-FIussc ar,,
der neben S t . Gabriel flx^t, unö erbeutete hier für
Z2a,oau Dol l - an Vsrräthen.

L. Mancillc». Chef des Geneialftabes.
S o eben ist auch die Nachricht von einem Seesiege

«ingetrc>ff<n. Schon frühel waren 1? brasilische Fahr»
zeuge im Fluss« Uruguay durch das Geschwader des Ad,
miralZ B lown genommen und vernichtet worden. Am
24. Februar machte letzteres, Zo Segel stark, einen A«»
griff auf die brasilische Flotte bey Qmlmes. und v<r.
tiicb fi« auö dem Flusse; ein feindliche« Schooner.Dog
de Decembre fter 2. December), von zwey Z^pfündern
der kurz vorher aus Monce Video angekommen, sprang
in die Luft , und von i2o M a n n wurden nur 3 geret-
t<t. 1 Schoone^Brigg, 7 Schooner und H Kanoncndöt«
wurden genommen, und 5 Schooner verbrannt- Die
Schlacht dauert« drey Stünden, und durch ihren glück«
lichen AuZgang sind die Flüsse Uruguay un5 Parana
offen geworden. Der drcMlsche Commsdare D . Ja»
cinto und noch mehrere Offnere si<i0 als Olfangene nach
Du«nos ° 2lyres abgeführt worden. ( W . Z.)

V e r s c h i e d e n e s .
Zu Anfang Februars würd« aus Lassowih «in Kind

«ach Creuzburg in Üder'Schleslln zu« Taufe gebracht;
die Vatben, welch« stch berauscht hatten, wurdi« auf
der Rückfahrt umgeworfen, und verlobn dabey das
Kind auZ dem Bette, oh«« es ^u bemerken. Erstheyih»
,er Ankunft zu Haus« vermißten siedasselbi,-—vd nun
»vohl eiligst an den O r t . wo 0er Schlitten umgeworfen
worden, zurückgeschickt wurde, so fand man doch das
Kmd schon todt, und eine Menge Krähen um dasselbt,
welche ihm die Augen ausgehackt, und das Gesicht und
die Hände angefressen hatten. — Es >ft gerichtliche Un.
tersuchunq übel die sträfliche Nachlässiglcil dtr Pathen
verfügt. Möchte Noch dasselbe eine dringende Warnung
gegen die sehr gewöhnliche Unsitte dt« Laudleute seyn,
sich v«ym Path«nftehen zu betrinken. ( S . Z,)

AuZ Mexiko, übe» Hamburg. B«s zur Höbe ves
Anahuac» Plateau ist d«« Nuhm der Senol ' ta Sonn»
tag erschollen. D>« Blatter der Hauptstadt Meriko «r»
zählten von dem Triumvde. den ihre St imm« und ihr
Spie l in Paris errunarn bat . und den damahls auch
die Pariser Zeitungen mittheilen. Cllrag. I . )

F v emd en - A n z e! g e.
Angekommen den 3. I n n y 1827.

Hr. Peter Lucatelto, Handlungs » Agent, von
Wlen nach Venedig. — Hr. Johann Christian Geb.
hard, Kaufmann; Hr. Joseph Reinelt, Hr. Mart in
Sußmün» u. Hc. Joseph Feliz, Handelsleute, alle 4
von Triefl nach Wien.

Den 5. Hr. Ludwig Donat i , v<ns. k. «nglischer
,^lilqs, Commissar. von T'-'est nach Carlstadt, Hl'. Aloys
Gobbi, k. k. Kr̂ 'scass? - Controller, von Neüstcldtl.—
Hr. Christian GoMvald, Glasf^l-iks K Director, voll
Zirknitz. — Hr. Matthäus Klarmann/ k. k, Giib.
Kai,;ellist < von Trieft »ach Preßdurg. — Hr. I o -
ba»n P l inNt i , Handelsmann, von Mailand nach
Wien. — Hz-. Job. Christin» Koch, Handelsmani,,
von Tritst nach Grab. — H>'. M^rco Vazciüini, ,
Hc>nbtlsman!>n, von Tries! nach Wien. — Hr. Iac.
Ant. Teletti, Handelsmann, von Grätz »ach Triest.
—̂  Hr. Bernhard Kaufrieb, Handelsmann, vonKlä»
genfint nach Idr ia .

Cours vom 5. I uny 1627,

Mittelpreis. ,
Staatsfchuldversckreibunsien ü« 5 v. H.sinCM.) 909^6

detto dctto zu 2 ,j2 v.5),(inCM.) '/,5 7^2
detto detto zu 1 v.H. (inssM) i l t ^8

VeilosteQbl!gation..Hofkam°s 5 ., c. ) - ^ ^ , . 5 :
mer.obliqation.d.Z^angs.v ^ ^ - H / ß 9 ^
Dc,rlehensi>iKra!nu.Aerci-<^^'^ ' " V ^O b l i g a t , der Stände v , / ^ ^ v . ^ ^

Darl. mit Verlos. v.J. 1820 für»0« ff. (,,-CM.) »32
detto detto 1821 für loofl. ^inCM) 121 ij8

Wien. StadtlVanco-Obl. û 2 ij2 y.H. ̂ n CM.) 45 5̂ 3
Obligationen di,r allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 ij2 o,H. (inCM.) /,5 3j3
detto detto zu 2 v .H. l inEM) 363j^c,
detto detto ;u l3j^u.H.(in CM-) 3 i ^ 4

Obligationen der ält. Lomb.
Schulden zu 2 i)2v.H. (in CM>) ^5 3̂ 3

(?lraric,l) (DomeN.)
ObNgationende« Standes (C.M.) (C.M )

v. Österreich unter und zu3 v H.l — —
ob der Knns, vonNöh-i zu 2 «/2 o.H. l /^5^3
men, Mähren, Sä)le-1 zu 2 ̂  v.H>> — —
sien,Steyermark.Karn- ^U2 v-H.'. 35,j io —
ten, Krain und Görz. . zu,2/Hv.Y.s 3» 1̂2 —

Vank-Actien pr. Stück 1086 in Conv. Münze.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Ganaldrücke bey Glössnung der

Wehr:
D e n 1 ! . I u n y : 6 S c h u h 11 Z 0 l l 0 L i n i e »

o d e r d e r S ch le u ß e n b e t t u n g .

Redact«»!: Fr. Xgy. He in r i ch . Veellgci: IZnaz Aloys Edler, v. Kleinmayr.


